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4) Balcons , Galerien und Altane aus Eifen .
Die Rolle , welche das Eifen bei Hochbau -Conftructionen überhaupt fpielt , wird

von Tag zu Tag bedeutender ; auch für die Anlage der Balcons ift diefes Material
nicht allein , weil man in vielen Gegenden ,
wegen Mangels an guten Haufteinen , aus
Sparfamkeitsgründen dazu greifen mufs,
fondern auch , weil eine nicht geringe An¬
zahl von Gebäuden wegen ihrer eigen¬
artigen Fenfter - und Thür -Conftructionen ,
fo wie anderweitiger Anordnungen gerade¬
zu die Anwendung des Eifens verlangt .
Sollen z . B . über grofsen , bis zur Decke
hinauf reichenden , nur durch dünne eiferne
Säulen von einander getrennten Schau-
fenftern Balcons angeordnet werden , fo
wird man fchwerlich ein anderes Material
für die Träger der Balcons verwenden
können , als Eifen , weil durch Anwendung
deffelben am wenigften Raum verloren geht
und aufserdem für Tragfteine aus Quadern
kaum - die nöthige Auflagerfläche würde
befchafft werden können .

Bezüglich der Conftruction der eifernen
Balcons und Galerien herrfcht , fowohl dem

Wefen wie der äufseren Erfcheinung nach , eine ziemlich grofse Mannigfaltigkeit .
Die wichtigften Typen diefer Art feien im Folgenden vorgeführt .

a) In gewiffen Abftänden , deren Gröfse entweder von der Axentheilung des
betreffenden Gebäudes , von der Anordnung der Balkenlagen , von der Conftruction
der Plattform etc . abhängt , werden zur Unterftützung der Balcons , bezw . der
Laufgänge an die betreffende Mauerflucht fchmiedeeiferne oder gufseiferne Confolen
befeftigt (Fig . 269 bis 275 ) .

Für die fchmiedeeiferne Confole ift die Geftalt eines rechtwinkeligen Dreieckes
mit einer wagrechten und einer löthrechten Kathete die einfachfte Form ; doch
weicht man von derfelben vielfach ab , fei es , dafs man die fchräg geftellte Strebe nicht

von nicht zu unterfchätzender Bedeutung ,

Fig . 268.

Von einem Schweizer Holzhaufe.

Fig . 269. Fig . 270.

Schmiedeeiferne Gufseiferne
Balcon-Confole. — -1/50 n * Gr.

51-
Allgemeines .

52 .
Conftruction .

53-
Balcons
L auf
Confolen .
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gerade , fondern gekrümmt anordnet , fei es ,
dafs man zur Verftärkung der letzteren noch
Füllglieder (Zangen , Ringe etc .) einfetzt , fei
es endlich , dafs man , behufs Erzielung einer
reicheren formalen Durchbildung , folche Füll¬
glieder als Motive für eine ornamentale Aus-
ftattung benutzt (Fig . 269 , 271 bis 274 51) .

Schmiedeeiferne Confolen für die hier
hauptfächlich in Frage kommenden Zwecke
nach Art der Blechträger oder der Gitter¬
träger (Fig . 273 5 2

) zu conftruiren , kommt
verhältnifsmäfsig feiten vor .

Gufseiferne Confolen , welche gleichfalls mit einem wagrechten und einem loth -
rechten Rahmftück zu verfehen find , erhalten im Uebrigen eine Durchbildung ,
welche der antiken Confolenform des korinthifchen Hauptgefimfes entlehnt ift. In
den Einzelheiten ift die Geftaltung eine ungemein mannigfaltige , namentlich auch
in Bezug auf einfacheren und reicheren Schmuck .
Solche Confolen find fchon feit längerer Zeit Handels¬
artikel geworden (Fig . 270 u . 275 58) .

Die auf der Confole ruhende Laft ruft ein Um-
kantungsmoment hervor , welches durch entfprechende
Verankerung der Confole unfchädlich gemacht wer¬
den mufs.

Bei fchmiedeeifernen Confolen ift es am einfach-
ften und auch am rationellften , das wagrechte Rahm¬
ftück entfprechend nach rückwärts zu verlängern , das-
felbe durch die Mauer hindurchzuftecken und an einem
der Tragbalken der Balkenlage zu befeftigen (Fig . 269).
Die Einzelheiten der Conftruction find eben fo durch¬
zuführen , wie in Theil III , Band 1 ( Abth . I , Abfchn . 3 ,
Kap . 5 : Anker ) diefes » Handbuches « für Balkenanker gezeigt worden ift.

Bei gufseifernen Confolen geftalte man das lothrechte Rahmftück thunlichft
breit , einerfeits um ein möglichft breites Auflager auf der Mauer zu erzielen ,
andererfeits um auf jeder Seite der Confole entfprechend ftarke Schraubenbolzen
durchfteeken zu können ; letztere reichen durch die Mauer hindurch und werden an
der Riickfeite derfelben , nachdem die Ankerplatte vorgelegt wurde , mit Hilfe von
Schraubenmuttern feft angezogen (Fig . 270) . Dies ift die am häufigften vorkommende
Beteiligung von gufseifernen Confolen ; eine ähnliche Anordnung ift jedoch bisweilen
auch bei fchmiedeeifernen Confolen zu finden (Fig . 273 ) . Wenn es indefs möglich ift,
die Schraubenbolzen an anderen hierzu geeigneten Conftructionstheilen (Trägern etc .)
zu verankern , fo ift Letzteres vorzuziehen .

Die unteren Bolzen dienen felbftredend nur zur Fefthaltung der Confole an der Mauer , während
die oberen als eigentliche Verankerungsbolzen auftreten . Aus der Belattung der Confole läfft fich der
erforderliche Querfchnitt diefer Bolzen berechnen . Ift M das gröfste die Confole beanfpruchende Biegungs-

Fig . 273.

91 m lange Galerie
an der Villa Krupp bei Effen 52) .

3;50 n . Gr .

Fig . 271 . Fig . 272.

Balcon-Confolen aus der Eifen-Conflructions -
und Kunltfchmiede -Werldlatt von Ed . Puls

zu Berlin . — 1j50 n . Gr.

- 51) Facf .-Repr . nach : Viollet -le -Duc , E . & F . Narjoux , a . a . O ., PI . 59.
52) Nach : Klasen , L . Handbuch der Hochbau -Conftructionen in Eifen etc . Leipzig 1876. S . 344 .
5S) Nach : Breymann , G . A . Allgemeine Bau -Conftructions -Lehre etc . Theil III . 4. Aufl . Stuttgart 1877. Taf . 101.



Wohnhaus bei Kopenhagen . — Schnitt durch die Flurhalle 51) . — Y125 n . Gr .

moment , T die im Ankerbolzen herrfchende Zugfpannung und h die Höhe der Bolzenaxe über dem Fufs-

punkt der Confole , fo ift
„ M

Af := T h , woraus T ™ - .

Ift die Spannung in den Bolzen ermittelt , fo läfft fich leicht der Querfchnitt berechnen .
Beifpiel . Bei der in Fig . 273 dargeftellten , von Klafen conftruirten Galerie an der Villa Krupp

bei Eilen , welche 1,2 m Ausladung hat , beträgt das Eigengewicht ca . 100 kg , und die Nutzlaft (Menfchen-

gedränge ) wurde zu 400 kg für 1 qm angenommen ; hieraus ergiebt fich eine gleichmäfsig vertheilte Ge-
fammtlaft von 500 kg für 1 qm . Da die Confolen 3,3 m von einander abftehen , hat jede derfelben eine
Laft von 1,2 . 3,3 • 500 = 1980 kg aufzunehmen. Das gröfste Biegungsmoment ift annähernd

1980 . 120M = = ll '8 800 cmkg .

Beträgt die mit h bezeichnete Höhe 47 cm , fo ift
118800

47
= 2528 kg .

Läfft man eine Zugbeanfpruchung des Ankerbolzens mit 800 kg für 1 qcm zu , fo wird ein Bolzen-
2528

querfchnitt von - = 3,3 qcm erforderlich ; da im vorliegenden Falle nur ein Bolzen vorhanden war , fo
800

wurde fein Durchmeffer mit 2,2 cm, bezw . der Querfchnitt mit 3,s qcm gewählt .
Dienen 2 Bolzen zur Verankerung , fo braucht felbftredend jeder derfelben nur den halben Quer¬

fchnitt zu erhalten .
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Bei ganz einfachen Laufgängen , welche
untergeordneten Zwecken dienen , wird die
Bodenplatte aus quer über die Confolen ge¬
legten Bohlen hergeftellt (Fig . 269). Bei
fonftigen Galerien und Balcons kann man
Eifenplatten , am beften gerippt oder gerieft ,
auf denfelben befeftigen ; liegen die Confolen
weit aus einander , fo find die Eifenplatten
in der Längsrichtung des Balcons zu unterftützen , wozu fich hochkantig geheilteFlacheifen (Fig . 275 ) oder Winkeleifen eignen .

Man hat vielfach auf die eifernen Confolen auch fteinerne Balconplatten ver¬
legt (Fig . 270) , wiewohl die formale Durchbildung einer folchen Vereinigung ver-
fchiedener Bauftoffe auf Schwierigkeiten ftöfst .

Die Geländerpfoften werden am beften auf den Confolen befeftigt ; manche
der letzteren erhalten nach vorn zu eine folche Endigung , welche die Verbindungmit den Geländerpfoften thunlichft erleichtert . So z . B . befitzen Confolen aus Gufs-
eifen nicht feiten eine hülfenartige Endigung etc .

Sind auf die eifernen Confolen fteinerne Balconplatten gelegt , fo werden die
Geländer auf letzteren , in der fchon unter 1 angegebenen Weife , befeftigt 54).

54- ß) Eine gleichfalls einfache Unterftützung der Balcons befteht darin , dafs man
auf zwei, je nach Erfordernifs auch mehrere , wagrechte eiferne Balken aus der Mauer-

ausgekragten flucht um das entfprechende Längenftück vorkragen läfft und diefelben derart ein¬
mauert oder mit anderen Trägern , bezw . fonftigen Conftructionstheilen fo ver¬
nietet , bezw . derart verbindet , dafs man jene Balken als eingefpannt betrachten
kann . Solche Balken follen im Folgenden als » Balconträger « bezeichnet werden .Die Anordnung geftaltet fich befonders einfach , wenn die Balconträger die Ver¬
längerung der Deckenbalken bilden .

Unter den Walzeifen find es hauptfächlich I -Eifen und Eifenbahnfchienen ,welche als Balconträger zur Anwendung kommen . Ueber die Berechnung folcher
Confole- , Krag - oder Freiträger ift in Theil I , Band 1 , zweite Hälfte (Abth . II ,Abfchn . 2 , Kap . 2 , a , unter 2 55) alles Erforderliche zu finden.

Dafelbft ift auch ein Beifpiel ausgerechnet , welches fich auf einen fchmiedeeifernen Balconträger
von 2 m freier Länge bezieht ; derfelbe hat als Eigengewicht eine gleichmäfsig vertheilte Belaftung von
500 kg für das laufende Meter und eine Nutzlaft von 800 kg- für das laufende Meter zu tragen , aufserdem
noch das Gewicht der Brüftung mit 800kg in l,s m Abftand von der Mauer . Nr . 26 (bezw . 28 ) der
»Deutfchen Normal -Profile für I -Eifen « wird als geeignet ermittelt .

Bei der Einmauerung , bezw . Einfpannung der
Balconträger ift im vorliegenden , wie in allen folgen¬
den verwandten Fällen in befonders forgfältiger Weife
vorzugehen . Zunächft ift Alles zu beachten , was in
Theil III , Band I (Abth . I , Abfchn . 3 , Kap . 7 , unter c)
über » Auflager eiferner Träger « gefagt worden ift.
Die Ausführung befonders guten Mauerwerkes an

&*) Im vorliegenden, wie in allen folgenden Fällen ift über die Einzelheiten der »Verbindung von Eifentheilen«, in foweit deren hier nicht eingehender gedacht wird, in Theil III , Band i (Abth . I , Abfchn. 3, Kap . 1) diefes »Handbuches « das
Nöthige zu finden.

55) In der 2 . Aufl . : Abfchn. 3, Kap . 2, a , unter 2.

Fig . 276 .

Fig . 275 53) .
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der Auf lagerftelle , noch beffer das Verfetzen eines Auflagerquaders , ift niemals
zu unterlaffen . Noch vortheilhafter ift es , aufserdem eine gufseiferne Druckver¬
theilungsplatte , über deren Abmeffungen an der eben angezogenen Stelle das Er¬
forderliche zu finden , einzulegen (Fig . 276) . Damit eine innige Berührung zwifchen
Auflagerftein und Eifenplatte ftattfindet , breite man zwifchen beiden ein Bett aus
dünnem Cement -Mörtel aus.

Bei eingefpannten Trägern ift indefs hiermit nicht genug gethan ; es mufs noch
dafür geforgt werden , dafs das Gewicht der auf dem eingefpannten Trägertheile
ruhenden Mauermaffe thatfächlich zur Wirkfamkeit kommt und dafs nicht ein Aus-
reifsen diefes Mauerwerkes (nach der in Fig . 276 punktirten Linie) ftattfinden könne .
Flierzu ift erforderlich , dafs auch über dem eingefpannten Trägertheile eine
eiferne Druckvertheilungsplatte angeordnet und das Mauerwerk über derfelben aus
hart gebrannten Backfteinen in Cement -Mörtel und in gutem Verbände ausgeführt
wird (Fig . 276) . Noch günftiger wird die Druckvertheilung wirken , wenn man auch
über der Eifenplatte einen Flauftein anordnet .

Die Plattform des Laufganges , bezw . des Balcons ftellt man auch hier in der
Weife her , dafs man auf die vorkragenden Balconträger hölzerne Bohlen oder eine
eiferne Platte , am vortheilhafteften gerippt oder geriffelt , und mit Gefälle nach aufsen
verfehen , legt .

Die Geländerpfoften werden am beften an den oberen Flanfchen der Balcon¬
träger befeftigt . Bei fchmiedeeifernen Pfoften diefer Art gefchieht diefe Befeftigung
mittels eiferner Winkel und entfprechender Vernietung , bezw . Verfchraubung . An
Pfoften von Gufseifen giefst man eine geeignete Fufsplatte an und verfchraubt diefe
mit dem Trägerflanfch .

Wird auf eine befonders folide Befeftigung des Geländers Werth gelegt oder
ift eine befonders grofse feitliche Beanfpruchung des Geländers in Rückficht zu

- ziehen , was bei längeren Galerien etc . zutreffen kann , fo ordne man zur weiteren
Stützung des Geländers an deffen Rückfeite noch fchräge Streben an , oder , wo dies
nicht zuläffig, verwende man eine der Befeftigungsweifen , wie fie im vorhergehenden
Kapitel , in Fig . 131 u . 132 (S . 37 ) dargeftellt worden find.

Ift auch eine folche Verbindungsweife , fei es aus äfthetifchen oder anderen
Rückfichten , nicht ausführbar , fo kann man im vorliegenden , wie in allen folgenden
verwandten Fällen eine fehr folide Befeftigung der Geländerpfoften erzielen , wenn
man ftatt des I -förmig profilirten Balconträgers zwei 3 -Träger anwendet . Die untere
Endigung der Pfoften ift dann derart flach auszubilden , dafs man diefelbe zwifchen
die Stege der HEI-Eifen einfetzen und mit letzteren entfprechend verfchrauben - kann .

Fig . 277.

Sowohl bei der im vorhergehenden Artikel vorgeführten Confolen-Unterftützung , als auch bei der
eben befprochenen Conftruction kommt es vor , dafs man am freien Ende der Confolen, bezw. der Balcon¬

träger eine Längsverbindung mittels Flach - , Winkel - oder E - Eifen herftellt .
Diefelbe kann bei längeren Laufgängen nur den Zweck haben , einen Zufammen-
hang innerhalb der Gefammt-Conftruction herzuflellen ; fie kann aber auch bei

ungleichmäfsiger Belattung eine Druckübertragung herbeiführen ,
und fie kann endlich , namentlich bei gröfserem Abftande der
ftützenden Theile , eine folidere Befeftigung des Geländers er¬
möglichen (Fig . 275) .

7) Haben die im vorhergehenden Artikel be¬
fprochenen Balconträger nicht die nöthige Trag¬
fähigkeit , fo unterftützt man diefelben (Fig . 277)

Fig . 278.

ss -
Balcons

mit
Streben .
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durch Streben (entfprechend den bei Holz -Balcons angewendeten Kopfbändern oder
Bügen) . Da es fich im Wefentlichen um Fallen ohne bedeutende Erfchütterungen
handelt , fo können folche Streben aus Gufseifen hergeftellt werden ; es ift dabei
eine folche Querfchnittsform und fonftige Geftaltung zu wählen , wie fie einem auf
Knickfeftigkeit beanfpruchten Conftructionstheile entfprechen . In Fig . 283 wird hier¬
für ein Beifpiel gegeben und auch gezeigt werden , wie man für die Verbindung mit
dem Balconträger und für geeigneten Anfchlufs an die Mauer forgen kann .

Häufiger werden folche Streben aus Schmiedeeifen conftruirt (Fig . 277) . In
Rückficht auf die Beanfpruchung derfelben und auf thunlichft leichte Verbindung

mit dem Balconträger eignen fich T -Eifen für diefen Zweck vortreff¬
lich ; doch können auch Quadrat - , Winkel - und Kreuzeifen zur An¬
wendung kommen . Befondere Sorgfalt ift der

Fig . 281 .

Lagerung des
Strebenfufses zuzuwenden . Am rationellften ift die Anwendung
eines gufseifernen Schuhes , der fich mit wagrechter und lothrechter
Druckvertheilungsplatte dem Mauerwerk anfchliefst (Fig . 277 u . 278) ;
letzteres ift in der Umgebung des Schuhes befonders folid (hart
gebrannte Backfteine in Cementmörtel etc .) auszuführen .

SC) Facf .-Repr . nach : Moniteur des arch . 1889, PI. 72.
57) Facf .-Repr . nach : Narjoux , F . Paris . Monuments <

Handbuch der Architektur . III . 2, b .

?fiar la ville 1850 —1880 , Paris 1883 . Bd . 3.
6

■
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56.
Balcons

aus
Eifen und

Stein .

Den Druck , den die Strebe ac (Fig . 281 ) aufzuneh -

men hat , ermittelt man leicht , wenn man zunächft denjenigen
Theil der Belattung auffucht , der im Träger ab auf den
Punkt a entfällt . Dieter zerlegt - fich in eine Seitenkraft

lenkrecht zur Strebe ac und in eine folche in der Richtung
derfelben . Erttere trachtet eine Drehung der ganzen Con -

ttruction um den Punkt c hervorzubringen und mufs durch

befondere Verankerung des Trägers a b aufgehoben werden

( Fig . 281 ) , fobald dies durch die Art der Einfpannung des -

felben allein nicht erzielt werden kann . Die in die Rich¬

tung der Strebe fallende Seitenkraft itt die in derfelben

auftretende Druckfpannung .

Statt gerader Streben werden wohl auch
gekrümmte verwendet , wie dies die Galerie in
Fig . 282 zeigt ; diefe Abbildung bietet auch ein
Beifpiel für denjenigen Fall dar , wo die (hier
aus Winkeleifen hergeftellte ) Strebe an einem
eifernen Pfoften befeftigt wird.

Eine von der geradlinigen Verftrebung
noch mehr abweichende Form erhält die Unter -
ftützung der Balcons , wenn es fich um eine
befonders reiche , bezw . zierliche Geftaltung
derfelben handelt ; Fig - 279 56) giebt ein Beifpiel hierfür .

ö) Statt der Verftrebung der Balconträger von unten eine Aufhängung derfelben
nach oben zu in Anwendung zu bringen , ift zwar conftructiv zuläffig und wurde in
einzelnen Fällen auch ausgeführt ; allein es wird nur feiten Gelegenheit vorhanden fein ,
von einer folchen Con-
ftruction Gebrauch zu
machen . Die Galerien der
Theater - und Circus-Ge¬
bäude zeigen bisweilen
eine derartige Anordnung
(Fig . 280 57) .

Nicht feiten werden
neben dem Eifen auch Back-
fteine als tragendes Ma¬
terial angewendet . Eine
verhältnifsmäfsig einfache
und zweckentfprechende
Conftruction ift die durch
Fig . 283 dargeftellte .

Es werden I - förmig ge -

ftaltete Walzeifenträger a entfpre -

chend eingemauert und zwifchen
diefe Stein ftarke Stichkappen b

gefpannt ; wegen des Harken
Seitenfchubes find die Balcon¬

träger durch Ankerflangen c mit
einander zu verbinden . Zur Unter -

ftützung der Balconträger a find
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Streben d angeordnet ; die Beteiligung derfelben an jenen Trägern einerfeits und an der Mauer A anderer -

feits ifl durch an die Streben angegoffene Platten bewirkt , welche mittels Schrauben beteiligt find . Um

den Druck auf die Mauer A thunlichfl zu vertheilen , ifl eine Unterlagsplatte f verwendet worden .

Zur Verdeckung der Trägerköpfe g , fo wie der Stirnflächen der Stichkappen wurde ein profilirtes
Metallblech h vorgefetzt . Die

Fig . 2S4 . Pfolten des Geländers haben

gleichfalls angegoffene Fufs -

platten , lo dafs Schrauben -
bolzen , welche durch letztere
und den oberen Flanfch der

Trägerköpfe g hindurchgehen ,
zur Beteiligung des Geländers
verwendet werden konnten .

Eine längere Galerie
verwandter Conftruction
zeigt Fig . 284 58) .

Ueber den Back-
fteingewölben wird ftets
eine Ausebnung vorzu-
nehmen und alsdann
ein entfprechender Be¬
lag (Dielung , Cement ,
Afphalt , Terrazzo , Mett¬
lacher Platten oder an¬
dere Fliefen ) aufzubrin¬
gen fein . Das Ausebnen
wird entweder durch
Aufbringen von Stein¬
brocken und Uebergief -
fen mit dünnem Cement -
mörtel oder mit Hilfe
von Beton bewirkt .

Wird der Abftand
der eifernen Balconträger
ein fo grofser , dafs die
Ausführung von Stich¬
kappen nach Fig . 283 auf
Schwierigkeiten ftöfst ,
fo ordnet man ein flaches
Tonnengewölbe in einer
um 90 Grad verfetzten
Lage an . Selbftredend
mufs alsdann für das
Gewölbe an der Aufsen -
feite das äufsere Wider¬

Galerie im Eingangshof des Gefängniffes zu Paris ,
nie de la Sante 66'

) .

lager erft gefchaffen werden , was entweder dadurch gefchieht , dafs man an die Träger¬
köpfe ein entfprechend lfarkes C-Eifen (mittels genügend langer Lafchen ) anfchraubt
oder , wie in Fig . 285 angegeben ift , verfährt .

5S) Facf -Repr . nach : NaRJOüx , F . Paris . Monuments eleves par la. ville 1830 —1880 . Paris 1883 .
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Hier find über die freien Enden der Balconträger zwei Eifenbahnfchienen gelegt und diefe nach
rückwärts entfprechend verankert . Das Letztere ift auch bezüglich der die Träger ftützenden Streben
gefchehen .

An Stelle der Backfteingewölbe können auch Betonplatten , welche zwifchen
den Trägerflanfchen eingeftampft werden , ferner kann Wellblech , erforderlichenfalls
Trägerwellblech treten .

57- Obwohl fich nun fowohl bei Anwendung von Eifen allein oder auch bei Be -

Eifen . nutzung von Eifen und Stein eine entfprechende formale Ausbildung der Confolen ,
Conftructionen . (jgj - Balcon -Plattform und des Geländers wohl erreichen läfft ( fiehe Fig . 283 ) , fo wird

in der modernen Baupraxis leider diefer Weg , da er etwas unbequem ift und weil die
Gufseifenformen wegen ihrer gröfseren Zierlichkeit mit den übrigen aus Stein gebildeten
Formen nicht immer zufammengehen wollen , nur äufserft feiten betreten . Es ift
allerdings viel leichter , fich um die Geftaltung einer Conftruction gar nicht zu
kümmern und diefelbe fpäter durch irgend eine gar nicht
aus erfterer hervorgehende Hülle von Zink , Gyps , Cement
u . f. w. zu umgeben . Am bedenklichften ift ein derartiges
Verfahren in der Anwendung auf die Confolen und den
Boden , ihrer hervorragenden con.ftructiven Bedeutung hal¬
ber , da man die im Inneren derfelben etwa entftehenden
Schäden wegen der Umhüllung nicht fofort entdeckt . Aller¬
dings ift die Anwendung derartiger Surrogate in den
meiften Fällen ganz erheblich billiger , und es wird durch
die fabrikmäfsige Anfertigung derfelben in grofsen Maffen,welche dem bauenden Publicum eine möglichft grofse Aus¬
wahl bietet , diefe Conftructionsweife derartig verbreitet ,dafs diefelbe , in fteinarmen Gegenden befonders , kaum
jemals wieder vollftändig verdrängt werden dürfte .

Greift man zu diefen Surrogaten , fo ift jede Form , welche man denfelben er-
theilt , recht , falls fie nur mit den übrigen Formen und Gliederungen des Gebäudes
übereinftimmt . Zu Confolen -Ausbildungen eignen fich daher gleichinäfsig fämmt-
liche in Fig . 181 bis 198 befprochene Formen , und zwar in gleicher Weife für
gebrannten Thon , Cement , gegoffenes und geprefftes Zink ; für die Profile der Deck¬
platte befonders Umhüllungen von Zink , wie in Fig . 215 bis 218 u . f. w. angegeben ;für die Geländerausbildungen Cement , Zink und Terracotta , wie in Fig . 105 bis 114u . f. w . dargeftellt . Gufseifen ift an diefer Stelle mit Ausnahme von gröfseren Pfeilern
feiner leichten Zerbrechlichkeit wegen nicht zu empfehlen ; doch ift in Fig . 81 ein
Motiv mitgetheilt , welches mit einigen Abänderungen benutzt werden könnte ;fchmiedeeiferne Geländer , ebenfalls mit einigen . Umänderungen für Balcons brauch¬
bar , finden fich in Fig . 124 bis 129 , ferner Fig . 136 bis 138 u . 140 u . f. w.

Bei folcher Verkleidung , bezw . Umwandelung des eifernen Gerippes kommtin der Conftruction der Plattform häufig ein neuer Conftructionstheil hinzu , nämlich
ein der Grundrifsbegrenzung des Balcons folgendes Rahmftück . Schon bei einfachen
rechteckigen Balcons mit fichtbarer Eifen -Conftruction wird an den Kopfenden der
Balconträger ein folches Rahmftück vor -

^
bezw . aufgefetzt , fei es, um bei Wirkungvon Einzellaften eine beffere Druckvertheilung zu erzielen , fei es , um das Geländer

darauf zu befeftigen , fei es endlich , um diefes Rahmftück für die Boden -Conftruction
felbft dienftbar zu machen (fiehe Art . 54 , S . 79 u . Fig . 275).

Fig . 285 .
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Fig . 286 .

Hat der Balcon eine polygonale Grundrifsgeftalt , fo ift zur Hervorbringung
derfelben ein folches Rahmftück unbedingt nothwendig , und das Gleiche ift der
Fall , wenn es fich um halbrunde Balcons handelt . Im letzteren Falle hat man

fogar das in Form eines Halbkreifes , einer halben Ellipfe , eines Korbbogens ge¬
krümmte Rahmftück als den eigentlichen Baiconträger ausgebildet , hat es alfo an
den beiden Enden durch Einmauerung oder Vernietung mit anderen Trägern ein-

gefpannt . Auch hier kommen hauptfächlich C- und I -Eifen -Profile zur Anwendung .
Solche gekrümmte Baiconträger werden hiernach fowohl

auf Biegung , als auch auf Verdrehung (Torfion ) in Anfpruch
genommen , worauf bei der Querfchnittsermittelung gebührend
Rückficht genommen werden mufs.

Koenen hat in der unten genannten Zeitfchrift 59) die vorliegende Frage

theoretifch erörtert und für einzelne Fälle die nachftehend mitgetheilten Ergeb -

niffe erzielt .
Fall I : Der Träger fei nach einem Halbkreife gekrümmt (Fig . 286 )

und für die Längeneinheit mit p belaftet . — Mit einer für I - und C - Eifen zu-

läffigen Annäherung ergiebt fich für das erforderliche Widerftandsmoment W

der Ausdruck :
i>r ^

Wl = 1,70 nr *
worin r den Halbmeffer des fraglichen Halbkreifes und K die gröfste zuläffige

Beanfpruchung des Walzeifens für die Flächeneinheit bezeichnen .

Fall II : Der Träger fei mit zwei fymmetrifch angeordneten Einzel -

laften P (Fig . 286 ) belaftet . — Ift a der der Laft entfprechende Centriwinkel ,

fo wird mit einiger Annäherung das erforderliche Widerftandsmoment

Pr cos a
Wn = 1,70 K

Fall III : Für beliebig viele , aber fymmetrifch angeördnete Einzellaften P ergiebt fich hiernach

das erforderliche Widerftandsmoment
S (P cos a )

Wui = 1,70 r • K
Fall IV : Bei gleichmäfsig vertheilter Beladung und beliebig vielen , aber fymmetrilchen Einzel¬

laften ergiebt fich durch Addition der Werthe von W/ und Wm das erforderliche Widerftandsmoment

1,70 r
tVIV : K \p r £ (P cos a )] .

Bezüglich der Anordnung und des Aufbaues eiferaer Altane kann nur auf das

in Art . 49 (S . 72 ) über Holz - Altane Getagte verwiefen werden . An Stelle der

hölzernen Eckpfoften treten eiferne (meift gufseiferne ) Säulen , und auch die übrigen
Neben - und Ziertheile werden aus Eifen oder anderem Metall hergeftellt .

5 ) Ueberdachung und Entwäfferung der Balcons und Altane .

Die Balcons der oberften Gefchoffe werden bisweilen überdacht . Einen voll-

ltändigen Abfchlufs gegen das Regenwaffer kann man dadurch wohl kaum erreichen ;
denn das betreffende Dach müffte nach allen Seiten fehr weit vorfpringen , wenn

es allen Schlagregen abhalten füllte . Ein folches Dach gewährt auch Schutz gegen
Sonnenfehein , was durch Hinzufügen von Vorhängen und Marquifen in noch höherem

Grade , erzielt werden kann . Letztere vermögen auch Schutz gegen widrige Winde

zu gewähren .

58 .
Eiferne
Altane .

59 *
Ueberdachung .

59) Koenen , M . Theorie gekrümmter Erker - und Balkonträger . Deutfche Bauz . 1885, S . 607 .
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